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Als künftiger möglicher Wirt-
schaftsminister des Saarlandes
ist Rainer Knauber (41), seit
2004 Cheflobbyist von Vat-
tenfall Europe, zuvor Vatten-
fall Kommunikation Cottbus,
im Gespräch, falls SPD-Spit-
zenkandidat Heiko Maas die
Landtagswahl am 30. August
gewinnt. Maas hat den frühe-

ren saarländischen SPD-Pres-
sesprecher Knauber letzte Wo-
che in sein Kompetenzteam
gerufen. 
Seinen Rücktritt als ehrenamt-
licher Bürgermeister von Tau-
er hat Dieter Sommer erklärt,
nachdem die Gemeindevertre-
tung den Austritt aus dem 
Förderverein Nationalpark
Lieberoser Heide beschloss.
Sommer ist privates Mitglied
im Förderverein; er wolle sich
nicht lächerlich machen, be-
gründete er seine Amtsnieder-
legung.

Der Cottbuser Extremsportler
Marcel Heinig wurde am
Mittwoch nach seinem zwei-
monatigen Lauf quer durch Eu-
ropa in Potsdam von Land-
tagspräsident Gunter Fritsch,
Ministerpräsident Matthias
Platzeck und Sportminister
Holger Rupprecht empfan-
gen. Der Ironman und Ultra-
triathlon-Weltmeister war als
Botschafter des Toleranten
Brandenburg 4 500 Kilometer
gelaufen.
43-jährig ist plötzlich Peter
Ettelt gestorben. Der Kolk-
witzer Posaunist, Orchester-
leiter und Musikpädagoge war
einer der begabtesten Musiker
der Lausitz, der mit Stars wie
René Kollo und Katja Ebstein
aufgetreten ist.
In Neuhausen/Spree wurde
einstimmig der neue Gemein-
dewehrführer Karsten Magi-
ster bestellt. Er löst den
 scheidenden Gemeindebrand-
meister Gerd Scholtka ab, der
als stellvertretender Gemein-
dewehrführer weiterhin zur

PERSONEN

Verfügung steht. Gerd Scholt-
ka bekam für seine Tätigkeit
vom Kreisbrandmeister Wolf-
hard Kätzmer und dem Vor-

sitzenden des Kreisfeuerwehr-
verbandes Spree-Neiße, Dr.
Wilfried Britze, das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber.
Die Cottbuser Geologen Ur-
sula und Rolf Striegler sind
am Dienstag in den Ruhestand
verabschiedet worden. Das
Ehepaar war seit 1974 wis-
senschaftlich tätig, war maß-
geblich an der Gründung des
Naturwissenschaftlichen Ver-
eins der Niederlausitz e.V. be-
teiligt und setzte sich mit gro-
ßem Elan für den Tertiärwald
im Spreeauenpark ein. Beide
wollen ihre Forschungsarbei-
ten fortsetzen.
Der Chirurg Dr. Tobias Flö-
ter ist neuer Präsident des Ro-
tary-Clubs Cottbus. Er löste
turnusmäßig nach einjähriger
Amtszeit den Schulleiter
Fritz-Rudolf Holaschke ab.
Der Cottbuser Oberbürger-
meister Frank Szymanski
(SPD) hat einen mehrwöchi-
gen Jahresurlaub angetreten.
Als OB amtiert Holger Kelch
(CDU).

Zu zwei „Spreegesprächen“
lädt die Cottbuser SPD und der
Bundestagsabgeordnete Stef-
fen Reiche. Am Dienstag ab 19
Uhr ist im Cottbuser Stadthaus,
Am Altmarkt, der Staatsmini-
ster im Auswärtigen Amt, Ger-
not Erler, zu Gast. Er will die
schwierigen Friedensverhand-
lungen der Bundesregierung
erläutern.
Am Mittwoch wird Bundes-
ministerin Heidemarie Wiec-
zorek-Zeul in der Cottbuser
Oberkirche ab 19 Uhr zur Ent-
wicklungspolitik vor allem in
der Dritten Welt im Zuge der
Wirtschaftskrise sprechen.

Fotos:J. Haberland, J. Heinrich,
B. Weinreich, Staatskanzlei
Brbg., Vattenfall, CGA-Archiv
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Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Es ist manchmal eine Belastung für Sie,
dass Ihr Partner Ihnen nicht genügen Freiheiten lässt. Nur gute Kom-
promisse helfen Ihnen bei diesem Problem weiter. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Sie erwägen eine Reise zu unternehmen?
Die Aussichten dafür sind jetzt sehr gut. Sie brauchen jetzt dringend
die Abwechslung und werden sie auch bekommen.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ihr Partner braucht mehr Zuwendung
von Ihnen. Sie haben für seine Klagen nicht wirklich ein offenes Ohr
gehabt.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Sie glauben Sie müssten sich vertei-
digen und können mit Kritik nicht umgehen. Schade, absolut grund-
los, denn die Menschen schätzen Sie sehr. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Jetzt ist viel Feuer im Spiel und das liegt an
Ihnen. Zeigen Sie ruhig, wie stark Sie sind, denn das beeindruckt auch
die anderen. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Sie haben eine außerordentlich gute Kon-
stitution. Alles geht Ihnen leicht von der Hand. Das Blatt wendet sich
zum Guten.

STIER 21.04. - 20.05. Unvorhergesehenes mag Sie veranlassen, Ihr
Programm zu ändern. Doch keine Bange, was sich dafür an Neuem
ergibt, wird eine Umstellung wert sein. 

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Nur wenn Sie von einigen lieb gewor-
denen Gewohnheiten Abstand nehmen, haben Sie die Chance eine neue
Verbindung zu vertiefen.  

KREBS 22.06. - 22.07. Sie wissen einfach nicht was Sie noch tun
können um einem Bekannten wirklich zu helfen. Sie laufen momen-
tan gegen eine Mauer. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Für längerfristige finanzielle Geschäfte gibt es
jetzt noch eine recht gute Ausgangsposition, kurzfristige Investitionen
besser aufschieben. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Achtung vor falschen Einflüssen bei der
Arbeit, lassen Sie sich nicht so einfach von neidischen Mitmenschen
aus dem Konzept bringen und bleiben am Ball. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Vertreten Sie Ihre Meinung, bleiben Sie aber
sachlich. Lassen Sie sich nicht alle Ideen zu schnell ausreden, die Vor-
schläge gut durchdenken und in Ruhe vortragen. 

4. bis 10. Juli

LESER AN UNS

Rainer Knauber

Marcel Heinig

Holger Kelch

Karsten Magister
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

WOCHENENDEGedanken zum

von Dorothea Hallmann, 
Pfarrerin i.R.

Dass die Orgel dazu erklang,
hatte dieses Mal einen beson-
deren Grund. Sie benötigt nach
25 Jahren ihres Bestehens im
Herbst eine Generalüberholung,
die 150 000 Euro kosten wird.
Ein runder Geburtstag ist ein
schöner Anlass, ein Geschenk in
Form einer Spende für einen gu-
ten Zweck zu erbitten. Die Or-
gel ist ein solcher wertvoller
Zweck. Das fanden nicht nur
wir, die wir in der Oberkirche ar-
beiten, sondern dem stimmten
viele Leute zu und brachten eine
Spende. Insgesamt kamen mehr
als 1 000 Euro zusammen – gro-
ße Freude! – , ein schöner „Bau-
stein“ für die Orgelsanierung.
„Freut euch in dem Herrn!“ 
Orgeln in den Kirchen haben
immer schon eine entscheiden-
de Bedeutung für die Freude an
Gott, wenn sie den Gesang der
gottesdienstlichen Lieder be-
gleiten oder wenn ihr Klang-
reichtum Seele und Leib in

M
itten im Sommer sind
wir angekommen,
die großen Ferien be-

ginnen in einigen Tagen, Ur-
laubswochen sind geplant. Der
biblische Spruch für den Mo-
nat Juli begleitet uns dabei:
„Freut euch in dem Herrn!“

(Philipper 3,1) Zum Freuen
gibt es jetzt so viele Gründe:
Sonne und Wind, Vogelge-
sang, grüne Bäume, blühende
Sträucher tun unseren Augen
und Ohren gut, die Haut emp-
findet die Wärme angenehm.
Erdbeeren, Spargel, Kirschen,
Pilze – wohlschmeckende An-
gebote in Fülle bereichern un-
sere Nahrung. Oft nehmen wir
das alles ganz selbstverständ-
lich hin; ist es doch jedes Jahr
so, ein natürlicher Kreislauf.
Haben wir es uns denn nicht

verdient? Manchmal jedoch
halten wir inne: Wie wunder-
bar ist alles für uns und um uns
herum! Wir spüren, dass wir
doch eigentliche Beschenkte
sind. Die vielen Elemente des
Sommers schenken Glück und
Freude, einfach so ohne unse-

re Anstrengung. Auf einmal be-
kommt unsere Dankbarkeit ein
Gegenüber: Freut euch in dem
Herrn! Sommerfreuden führen
die Sinne zum Ursprung aller
Freude. 
Vor drei Wochen nannte „Der
Märkische Bote“ meinen Na-
men anlässlich meines 70. Ge-
burtstages. Da feierten wir mit
zahlreichen Gästen ein Som-
merfest im Garten, das uns sehr
froh stimmte. Zur anschließen-
den Andacht waren die Gäste
in die Oberkirche eingeladen.

Sommerfreude

Schwingungen versetzt und
der Mensch ganz in Freude auf-
gehoben wird. Mancher kann
das vielleicht an einem ent-
fernten Urlaubsort als eine be-
sondere sommerliche Freude
erleben. 
In Cottbus danken wir allen,
die durch ihre Spende helfen,
dass die Orgel in der Oberkir-
che St. Nikolai auch in Zu-
kunft Menschen froh macht.

Zum Cottbuser 
Straßenbahn-Beschluss
gibt es Anmerkungen:

Mit der Liquidierung der Linie
Jessener Straße wird eine völ-
lig intakte, mit Fördermitteln
modernisierte Trasse mit einem
straßenunabhängigen, eigenen
Gleißbett sowie Wendeschleife
eingestellt. Von den Stadtver-
ordneten ist scheinbar noch nie-
mand die Vetschauer Straße, die
in jedem Frühjahr von Schlag-
löchern überzogen ist, entlang-
gefahren. 
Die geringe Straßenbreite und
parkende Autos lassen einen ge-
fahrlosen Verkehr mit Bussen
nicht zu. Es wären mindestens
2 000 Einwohner, davon über-
wiegend ältere Bürger, vom
Wegfall der Bahn betroffen.

Ein Wort zum „Eierwerfen“. Ich
lehne solche Unmutsbezeugun-
gen ab, aber vielleicht sollten
sich die Stadtverordneten fra-
gen, wie verzweifelt ein Mensch
nach diesem Beschluss sein
muss, der dem Willen der Mehr-
heit entgegensteht. Ich war bis
jetzt SPD-Wähler, aber ich hof-
fe, dass die CDU ein Bürger-
begehren auf den Weg bringt.

Peter Schreier
Cb., Jessener Straße

Zivilcourage
Immer mehr Menschen setzten
sich gegen Rechtsextreme zur
Wehr. Energie Cottbus hatte die
Chance, mit seinem Bekannt-
heitsgrad Gesicht gegen Rechts-
extremisten zu zeigen und zu
einem Freundschaftsspiel bei
Germania Storkow anzutreten.
Der Verein dort hatte sich ein-
deutig von den Anhängern der

NPD distanziert und zu Toleranz
aufgerufen. Wegen Sicherheits-
bedenken sagte der FC Energie
den Storkowern ab. 
Können nicht hochbezahlte Pro-

schaft und Polizei gut zusam-
menarbeiten. Erinnert sei nur
an das Verhindern der braunen
Aufmärsche in Halbe. 
Die Polizei hat oft genug be-
wiesen, dass sie mit Demon-
stranten gut umzugehen weiß.
Zudem hat der gastgebende Ver-
ein nach Medienberichten das
Hausrecht an die Polizei über-
tragen.
Sich aus Angst wegzuducken
ist der falsche Weg! Das hat
Energie Cottbus nicht nötig. An-
stelle des bundesweiten Kopf-
schüttelns über den Verein hät-
ten uns die Schlagzeilen gut
getan, dass FC Energie ein Zei-
chen setzt für Toleranz!
Dr. Martina Münch, Kerstin

Kircheis, Monika Schulz,
Matthias Löhr, Kerstin 

Bednarsky

Schüler sagen Danke
Sehr geehrter Herr Reiche,
mit diesem Brief wollen wir

Der Verein „Die StadtAgenten Cottbus“ e.V. wurde am Vor-
abend des 3. Bundeskongresses Nationale Stadtentwick-
lungspolitik in Essen mit dem „Nationalen Preis für inte-
grierte Stadtentwicklung“ geehrt. Die Urkunde überreichte
Bundesbauminister  Wolfgang Tiefensee an Philipp Stafe,
Stephan Pönack und Moritz Maikämper (v.r.)

uns noch einmal bei Ihnen be-
danken für die schöne Führung
und die schöne Zeit, die wir
mit Ihnen im Reichstagsge-
bäude hatten. 
Wir müssen schon sagen, als
wir schon sehr früh aufstehen
mussten und in den Zug stiegen,
dachten wir nicht, dass der Tag
so schön wird. 
Als wir dann da waren, haben
sich die meisten von uns erstmal
in Berlin umgesehen und gleich
erkannt, wo wir hingehen muss-
ten, weil sie die große Kuppel
vom Reichstagsgebäude gese-
hen hatten.

Es war auch toll, dass Sie sich
Zeit genommen haben, um all
unsere Fragen zu beantworten. 

Mit freundlichen Grüßen,

Klasse 6b der Europaschule
„Regine Hildebrandt“, 

Cottbus

Cottbus • Str. der Jugend 45

www.goldschmiede-schramme.de
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fis, die Vorbilder für die Jugend
sein sollen, Gesicht gegen
Rechts zeigen? Ich sage dazu:
sehr schade, Energie.

Andreas Beckmann,
Sprecher Runder Tisch ge-

gen Extremismus Forst

Offener Brief von Abgeordne-
ten des Landtags Brandenburg
an den FC Energie Cottbus

Beschämend
Wir Landtagsabgeordnete aus
Cottbus und Spree-Neiße sind
seit Jahren engagiert im Kampf
gegen Rechtsextremismus und
Ausländerfeindlichkeit. Daher
hat es uns betroffen gemacht
und beschämt, dass der FC
Energie das Freundschaftsspiel
gegen den Verein Germania
Storkow abgesagt hat. 
Cottbus wirbt offensiv für To-
leranz und Weltoffenheit –
welch besseres Motto kann es
geben, als „Mit Energie für To-
leranz“ zu kämpfen? Es war die
Gelegenheit, sportlich und fröh-
lich ein Zeichen für Vielfalt und
Toleranz zu setzen!
Wir stehen in Brandenburg im
Kampf gegen Rechts bundes-
weit gut da, weil Zivilgesell-

Der Bundestagsabgeordnete Steffen Reiche hat sich viel Zeit
für die Schüler der 6b der Hildebrandt-Schule genommen


